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Ludwig Franz Meyer , stud . iur . , Freiburg i. Br . ,

geb. 9. Dezember 1894 zu Gneſen ,

gef . 3. Mai 1915 in Sochajew .

Krolowa Wola , Februar 1915

Meiner Mutter !

Nicht uns , die fechten , ſtürmen , ſiegen , fallen ,

ſchlägt dieſer Krieg am blutigſten die Wunden ,

er gab uns manche frohen , friſchen Stunden .

Die Mütter trifft die ſchwere Zeit vor allen .

Denn iſt ' s hier draußen auch ein hartes Leben ,

wir lernten ſchnell , uns daran zu gewöhnen ,

ſie aber ſind beſtändig bei den Söhnen

mit ihren Sorgen , unter ſtetem Beben .

Wir lernten , uns an trocknem Brot zu weiden ,

uns ſcheint ' s ein Leben , wie es Fürſten führen ,

ſie mag den vollen Teller nicht berühren :

„ Wird auch mein Sohn nicht heute Hunger leiden ? “

„ Wo mag mein Sohn ſich heut ' wohl niederſtrecken ?

Wird er wohl frieren ? “ So gehn ihre Sorgen .

Und ſchlaflos findet ſie der frühe Morgen .

Und frierend liegt ſie unter warmen Decken .

Uns macht der Kampfeslärm nicht mehr beklommen ,

die Kugeln ſchrecken uns nicht mehr , die ſchnellen ,

die nächtlich ſchrecklich in den Traum ihr gellen :

Es hat ihr jede ihren Sohn genommen .

Es wird dereinſt der Friede ſchnell vertreiben

bei uns des Krieges Ungemach und Wunden ,

ihr aber blieb ein Zeichen dieſer Stunden ,

denn graues Haar wird immer graues bleiben .
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Ich glaub ' , wenn wir der Mutter einſt begegnen ,

wir werden auf die Knie ſinken müſſen ,

in Demut ihre grauen Strähnen küſſen :

„ O Mutter , ſieh ! Mir half Dein treues Segnen .

Laß Deine Hände küſſen , Deine weißen ,

o ſüße Mutter , laß mich dies Dir ſagen :

Auch Du haſt dieſen ſchweren Krieg geſchlagen ;

ſo laß mich Dich die größte Heldin heißen . “
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